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Anderungsantrag gemäß § 34 der Geschsftsordnung des Hates
d*r Landeshauptstadt Hannover rur äS 168512016
Haushaltsplan 201 712ü1 I Ergebnishaushalt

Teilhaushalt: 6't §tadtplanung

Produkt: 51 101 §tädtebaul. Planung

§achkonto: 1§. Sons. ordcntl. Aufwendungerr

Antrag xu beschließen:

1. Die die inr laufenden Bebauungsptanverfahren {Bebar:ungsplan Nr, 1723) lt. Drucksache
142312Ü1ö vorgeschlagene üebauung des §leintorplatzes wird ru Gunsten eines
ergebnisoffenen BeteiIigungsprozessüs nicht weiter verfolgt.

Die Ver,saltr,rng wird beauftragt, Planungsgrundlagen für den ergebniso{fenen
Beterligungsprozess zu erarbeiten- Das Gebiet unrfasst den Bereich Steintor, ösil"
Münzstraße, westl. Kurt-§chuntacher-Straße Lrird Georgstraße ab Schillerdenknral.

Die Verwaltung legt ein Konzepl lür *ine umfassende Beteiligung der Öfferrilichkeit vor. Ziel
der Beteiligung ist ein ergebnisoffenes, transparentes Verfahren n*ben de r Aufnahn:e und
Diskussion von Vorschtägen zur städtebaulichen Weilerentwicklung des Areals. Um sowohl
mit interessierten Einwohnerinn*n und fiinwohnern a]s auch n:it einem Fachpublikunr den
Dialag ru führen, sind für die Beteiligung geeignele Formate vorzusehen, unr erne
Niedrigschwelligkeit der Beteiligung herzustellen. üieser Dialog solt mit einen"r
StädtebaLrlichen \AlettbewerLr auf Grundlage der §rgebnisse des Dialogprüzesses uilnl
Abschluss gebracht werden, Das Ergebnis dieses Weltbewerbs soll den Grundstein zur
Unrsetzung bilden.

Bestandleil des Konzeptes soll zudenr der Vorschlag für einen Zeitplan zur Durchführr-rng der
Beteiligr:ng und Maßnahnte sein. Das Kanzept selbst wird dem Rat bis spälestens Ende
2017 vorgelegl.

2. Folgende Ansataveräneierung in 20jI vorzunehmen:

Der Aulwarrri in t-{öhe vorr 0

3. Folgende Ansatzveränderung in 2018 vorzunehmrn,
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Begründung:

Di* slädtebauiiche Enlwicklung des Bereichs §teintor steht im Ko*text der inr
lnnenstadtdialog ,.Ciiy 202ü+"' erarbeiteten und derzeit in Unrsetzung befinellichen
fu1aßnahmen auf dem Klagesmarkl, ar"rf dem Nikolaifriedhaf, entlang der Goseriede sowie
Marstall und der Aufwertung der §teinkante des Hohen Ufers.

Die städtebauliche Sitr.:ation auf dem Steintcrplatz {geringe Aufenlhaltsqualität) sowie am
Ende der Georgslraße {Baubiock l{ordmanüpässasJe. Bereich zwischen §chiller-Denkmal
und Steinlorpiatz) ist unhe{riedig*ncl. Dies* unbekiedigende Siluatian soll irr einem breit
angeiegten ileteiiigungsprouess gelöst werden. Dieser Prozess setzt auf üff*nheit und
Transparenz.

Bej den Untersuchungen und Lösungsvorsct.rlägen ist zu beachten, dass die Oplion fiir e inen
eventr"lell zr-rkür"rfligen Bau eines §lacltbahn-D-Turrnels erhalten hleibt.
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